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Vorwort der Schulleitung 

 

 

 

Die Bachelor-Arbeit ist Bestandteil und Abschluss der beruflichen Ausbildung an der Hochschule Luzern, 

Soziale Arbeit. Mit dieser Arbeit zeigen die Studierenden, dass sie fähig sind, einer berufsrelevanten Frage-

stellung systematisch nachzugehen, Antworten zu dieser Fragestellung zu erarbeiten und die eigenen Ein-

sichten klar darzulegen. Das während der Ausbildung erworbene Wissen setzen sie so in Konsequenzen 

und Schlussfolgerungen für die eigene berufliche Praxis um. 

Die Bachelor-Arbeit wird in Einzel- oder Gruppenarbeit parallel zum Unterricht im Zeitraum von zehn Mo-

naten geschrieben. Gruppendynamische Aspekte, Eigenverantwortung, Auseinandersetzung mit formalen 

und konkret-subjektiven Ansprüchen und Standpunkten sowie die Behauptung in stark belasteten Situatio-

nen gehören also zum Kontext der Arbeit. 

Von einer gefestigten Berufsidentität aus sind die neuen Fachleute fähig, soziale Probleme als ihren Gegen-

stand zu beurteilen und zu bewerten. sozialarbeiterisches Denken und Handeln ist vernetztes, ganzheitli-

ches Denken und präzises, konkretes Handeln. Es ist daher nahe liegend, dass die Diplomandinnen und 

Diplomanden ihre Themen von verschiedenen Seiten beleuchten und betrachten, den eigenen Standpunkt 

klären und Stellung beziehen sowie auf der Handlungsebene Lösungsvorschläge oder Postulate formulie-

ren. 

Ihre Bachelor-Arbeit ist somit ein wichtiger Fachbeitrag an die breite thematische Entwicklung der profes-

sionellen Sozialen Arbeit im Spannungsfeld von Praxis und Wissenschaft. In diesem Sinne wünschen wir, 

dass die zukünftigen Sozialarbeiter/innen mit ihrem Beitrag auf fachliches Echo stossen und ihre Anregun-

gen und Impulse von den Fachleuten aufgenommen werden. 

 

 

 

Luzern, im August 2022 

 

Hochschule Luzern, Soziale Arbeit 

Leitung Bachelor 
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Abbildung 2: Das salutogenetische Modell  

(Blättner, 2007, S.70)
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Tabelle 1: Recovery-Ansatz und klassische Psychiatrie  

(leicht modifiziert nach Knuf, 2016, S. 46) 

  



 

 



 

 





 







 

Abbildung 3: Chancen und Risiken der interprofessionellen Zusammenarbeit  
(eigene Darstellung)
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Abbildung 4: Methodisches Vorgehen  
(eigene Darstellung)



 

 

 



 Abbildung 5: Die sechs Stufen des Auswertungsverfahren  
(angelehnt an Mayer, 2008, S. 48-50)
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